
 

Beschlussvorlage 

 
- öffentlich - 

 
Drucksache Nr. 082/KUE/2015/LP-VI 

 

 
Beratungsfolge Termin Behandlung 

Betriebsausschuss Kulturunternehmung Eilenburg 25.11.2014 nicht öffentlich 

Stadtrat der Großen Kreisstadt Eilenburg 02.02.2015 öffentlich 

 

 

 

Einreicher: Oberbürgermeister, Herr Wacker 

Betreff: Bestellung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zur Prüfung  

des Jahresabschlusses des Städtischen Eigenbetriebes 

Kulturunternehmung Eilenburg 

 

 
Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Stadtrat bestellt die Bansbach GmbH - Niederlassung Leipzig zur Prüfung  

des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr 2014 gemäß § 32 Sächsische 

Eigenbetriebsverordnung. 

 

2. Der Oberbürgermeister wird ermächtigt einen entsprechenden Auftrag zu erteilen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wacker 

Oberbürgermeister
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Problembeschreibung/Begründung: 

 

Nach § 32 der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung hat die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts durch Wirtschaftsprüfer zu erfolgen.  

Es sind dazu 3 Gesellschaften/Wirtschaftsprüfer mit einschlägigen Erfahrungen bei der 

Prüfung von Eigenbetrieben zur Abgabe von Angeboten aufgefordert worden. 2 Angebote 

wurden eingereicht, eine Gesellschaft verzichtete schriftlich mit dem Verweis auf 

Kapazitätsprobleme. 

Im Ergebnis der Wertung ist festzustellen, dass die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

„Bansbach GmbH“ aus Leipzig das günstigste Angebot unterbreitet hat. Auch sind alle 

erforderlichen Kriterien erfüllt (Bescheinigung über die Teilnahme an einer 

Qualitätskontrolle nach § 57 a Wirtschaftsprüferordnung) bzw. Nachweise vorgelegt 

worden (Unbefangenheitserklärung im Sinne des „Deutschen Corporate Governance 

Kodex“).  

Das Auftragsvolumen umfasst 6.500 € zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

Die Gesellschaft war in früheren Jahren bereits schon mit der Jahresabschlussprüfung 

betraut. Gegen eine wiederholte Beauftragung nach praktizierter Unterbrechung 

bestehen rechtlich keine Einwände. 

 

Eine umfassende Vorberatung im Betriebsausschuss konnte aus Gründen der 

Kurzfristigkeit nicht erfolgen. Der Betriebsausschuss hat allerdings die Betriebsleitung 

damit beauftragt, entsprechende Angebote einzuholen und ohne weitere Vorberatung 

dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 

 

finanzielle Auswirkungen ja  nein  

  

 

 

Gremium Abstimmungsergebnis 

Betriebsausschuss KUE Information Sachstand 

Stadtrat der Großen Kreisstadt Eilenburg  
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